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XXX. ?àgang Nr. 12 15. ?uni IY22

vas vote vkîu?
Schweizerische stslbmsnatsscbrift

M Samariterwesen. Krankenpflege uns voiksgesunafteitspflege
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?cltirprs!Z-TrMâh!gung. wicktig!

Die schweizerischen Bundesbahnen haben für die Delegiert envers annulling vom

17./18. Juni in Basel eine Fahrbcgünstigung in folgender Weise gestattet:

Km- mil! Nückkakrt in à IN. Malle mit Lilletten smkaàr ?atirt 6er n. Klalls
Kin- un6 NLciîlàt in 6er II. Malis mit killetten àkacilsr ?akrt 6er I. Malle

Gilt für gewöhnliche Billette und für SchnellzugS-Zuschlagsbillctte.

Die Vergünstigung gilt nur für die Fahrt nach Basel und zurück auf der direkten
Route und ist nur für den 17. und 18. Juni bewilligt.

Delegierte, welche auf diese Begünstigung Anspruch erheben, haben das Einladungs-
zirkulär, auf der ersten Seite mit dem Bcrcinsstcmpel versehen, sowohl am Schalter, als

auch bei der chugSkontrollc vorzuweisen.
Bern, den 8. Juni USB iCntrcillàetciricit à lctiweii. Koten Kreuzes.

- '-"-Hg-"-«

Oröentlicke Delegiottenversamnilung 6e5 lckioà. Koten kreuiez
Samstag un6 Somilcig, äen 17. un6 18. ?uni 1922, in kcilsl.

Programm:
Samstag, den 17. Juni: Vormittags von t> Uhr an Empfang der Teilnehmer. Bezug der

Fest- und Suarticrkartcn im Bureau des QuartierkvmiteeS im BundeSbahnhof, Perron 1.

Abends 7 Uhr: Nachtessen in den betreffenden Hotels. Bezüger von PrivatlogiS nehmen
das Nachtessen im Restaurant zur „Post" lZcutratbahnstrasze) ein.

Abends 8 Uhr l>i): Gesellige Vereinigung im Gundcldinger-Kasino, Tcllplatz (Train-
linie 1 und !>>,
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8. Lrt der nächsten Delegiertenversammlung.
9. '

ai Dr. C. Jschcr über die Hilfsaktivn für
Rußland;

b) Dr. Guyvt über Irinürmisra visiteuse.
10. Allfällige Anträge der Zweigvereinc.
11. Varia.

Sonntag, den 18. Juni: Von morgens 8 Uhr 80 an Bezug der Stimmkarten im
„Bernonlliannm" und um 9 Uhr Beginn der Verhandlungen daselbst.

Drciktaiàli:
1. Protokoll.
2. Präsenzliste.
3. Jahresbericht und Rechnung pro 1921.
4. Budget pro 1923.
5. Neuwahl und Ersatz der Direktion,
ti. Eintragung ins Handelsregister.
7. Kontrollstellen für 1922.

1lD/z Uhr präzis: Mittagsbankett in der „Safranzunst", Gerbergasse. Nachher Besuch des

Zoologischen Gartens. — Festkarte für beide Tage Fr. 20, für Sonntag Fr. 10.

Näheres erfahren die Delegierten durch die Einladungszirkulare.

Wir laden alle Mitglieder und Freunde des Roten Kreuzes und seiner Hilfsorgani-
sationcn freundlichst ein, an dieser Rotkreuz-Tagung teilzunehmen.

Basel und Bern, 27. Mai 1922. Mit vorzüglicher Hochachtung

?ür à Direktion llez siààsrilciisn Koten ìîreu/es:
Der Präsident: Dberst Bohny.

Der Zeutralsekrctär : Hr. E. Is cher.

Dciz iiàitcke peiàl als krcmlàttzsrksmiungziiMel.

Non der drolligen Behauptung des Herrn
Pfr. Künzle mit seinem wunderbaren Pendel

haben unsere Leser schon oft gehört. In sehr

verdienstvoller Weise gibt sich Herr Dr. F.
von Segesser in der „ NenenZ ü r ch cr Z ei -
t u n g" die Mühe, diese Behauptung in schlichter

und überaus sachlicher Weise zu analysieren.

Das Resultat dürfte für unsere Leser einen

schlagenden Beweis gegen zu naive Anschau-

ungen sein. Unsere Samariter werden also ruhig
das Platzen der Bombe im Lager der Schul-
medizin erwarten dürfen. Lassen wir dem Ver-

fasser das Wort:

Das siderische Pendel, von dem Pfarrer
Künzles automatisches Pendel nur eine Abart
ist, soll schon im Altertum zu Wahrsagungen

benutzt worden sein. Später trieben okkultische

und spiritistische Schwärmer mit dem „Seelen-

Pendel" ihren Spuck. Im 19. Jahrhundert
haben sich aber auch viele ernsthafte Forscher

mit ihm beschäftigt. Es besteht aus einer

Schnur, unten ist eine Halbkugel aus Metall.

Dieses siderische Pendel wird oben an der

Schnur gehalten, die Halbkugel bewegt sich

und klopft, wenn man sie in ein Glas hängt,

an diesem. Die Art der Bewegung ist je nach

dem Stoff, über welchem geschwungen wird,
und vom Träger des Fadens zu dem Träger
verschieden.

Pfr. Künzle gebraucht ein siderischcs Pen-
del, um seine .Kranken zu untersuchen, und

schon mancher ist nach einer solchen Unter-

suchung zu mir gekommen und hat mir mit-

geteilt, Pfr. Künzle habe bei ihm mit seinem

automatischen Pendel allerhand Krankheiten,

namentlich Blascnkatarrh, Brustfellentzündung,

Arterienverkalkung, festgestellt und diese ans

Harnsäureablagernngcn zurückgeführt. Trotz

gründlicher Untersuchung konnte ich diese Leiden

nicht nachweisen, so daß ich annehmen mußte,

daß ein Irrtum in der Diagnose vorlag. Ich
selber war noch nie bei Pfr. Künzle, aber

wie eS bei seinen Untersuchungen zugeht,

haben die Leser der „Neuen Zürcher Zeitung"
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